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mit den betreffenden Indulgenzen weihen kann, ſagt Eſſer mit vollem
Rechte; zu dieſer Weihe für Nicht⸗Mitglieder wird aher ſicherli auch

P General keiner ſchon infolge ferner Deputation durch ihn 3
Rector der Roſenkranz⸗Bruderſchaft ermächtigt ſern, ondern dieſe acultä
ird auch ern ſolcher eigens erhalten müſſen. (Wahrhaft zum Lachen iſt

und hat auch an competenter Stelle Nom Lachen erregt die
Behauptung, die wir bei Eſſer 497 eſen, daſs nämlichIn oſen⸗
kranz die moraliſche Form und ſomit auch die Ablaſsweihe verlöre, venn
heim R

keiſſen der Schnur die Perlen „Untereinander vermiſcht“würden,
wogegen die Form moraliſch dieſelbe bliebe, enn die Perlen aus ener
alten Schnur erſe

en Ordnung erne neue gethan, oder der
ſelben Zufſammenſtellung umgekettelt würden!!) 329 Anmerk.
wirft Pů Eſſer dem ſel neider zwel Zeilen zwer „Unrichtig⸗
keiten“ vor, bei der erſteren verſchweigt Eer jedo ganz, daſs neider
auch die Ue citiert, aus der eTr ieſe Angabe geſchöpft, nämlich das mit
dem Imprimatur des E Bianchi, General-Vicars und Procurators des
Predigerordens Rom, 1868 erſchienene Büchlein von Chery, Ordens
mitbruder des er,‚ Le Rosaire Et les Congregations TOIDalnes,
vo das von dieſem Gerügte paS 13 II 0 leſen iſt; zudem
wuſsSte Schneider von Eenem ugen⸗ und Ohrenzeugen, daſs der hoch
ſelige Dominicaner-General Jandel einmal, als eLr hörte, daſs enn

Seelſorger das Einſchreibebuch die Roſenkranz⸗Bruderſchaft des Ortes
urch elne weibliche Perſon führen laſſe, und die Aufnahme als hiemit

„Wenn das Bruderſchafts⸗abgethan betrachte, über Beides entrüſtet äußerte:
Buch nicht Ern Prieſter des rts übernimmt, 0 ich das Diplom der (aus
anderen Gründen nothwendig gewordenen Neuerrichtung der Roſenkranz⸗
Bruderſcha für dort einfach nicht au  Sv 16 Die billige 1  *. oder auch der
collegiale Anſtand hätte aher ſchon verlangt, daſs Eſſer iM der gedachten
Anm. 329 entweder geſagt hätte: Das Indult Juli 1877, welches
bedingt auch Laien das Einſchreiben die Bruderſchaften des Prediger⸗
᷑

D

rdens geſtattet, müſſe Schneider enner „H. und Aufl 1noch
nicht näher ekannt aben; oder, daſs EL auf die neunte Aufl 690
Anm. verwief ätte; anſta wieder nit feinem: „Ebenſo unrichtig“
dreinzufahren!ceòW  EE Was Seite 461 — 462 über die Brigitten⸗Abläſſe
ſchreibt, iſt, nilde geſagt, woh ſehr klar; „ungenau“ iſt freilich auch
die Stelle bei Schneider, die Eſſer 490 citirt, ausgedrückt; „unrichtig“
aber kann ſie erſelbe oh nicht mit Recht nennen

Es vare noch E manches Andere zu bemerken, jedoch das Geſagte
dürfte, 0 hoffen Wir, für die Meiſten genügen fein, ihnen 3zeigen,
daſs die Ausſtellungen des Eſſer nicht ſofort den Glauben andere
hekannte Gewährsmänner zu erſchüttern geeignet n „Beweiſe 4 für
Behauptungen bringt eben ſehr wenige vor

36 Diurnale parvum SIVG Epitome hoOris diurnis Breviarii
Romani, (COntinens PSalmos quotidie receitandos et Commune
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Sanctorum, unacum Officio Per Aniruimn atque Ora—
tionibus Propriis Sanctorum. Ratisbonae ap. Fr. Pusteét. 1889
In 12⁰ 144O²

2.50 — 1.5  D
Preis 1.50 — ku., gebd in Leder M G

Mit dieſem Büchlein bietet Uns die Firma Puſtet einen ebenſo bequemen
vie praktiſchen Auszug aus den Horae diurnae Alle Theile, die 1 festis
Amul wiederkehren, ſind darin berückſi

At. Als quasi Einleitung werden die
Gebete vor und nach dem Officium, der PS Venite EXSUltemus, die Abſolutionen
und Benedietionen vor den Lectionen und der Hymnus Te Deum gegeben. dran
reihen ſich die Pſalmen und Hymnen der ſieben kleinen Horen mit den Preces
der Prim und des Completorium, die Suffragia 2 un überdies die bei manchen
Feſten nothwendigen Pſalmen 11 115, 131, 137 147; hierauf folgt das COm-
mune Sanctorum un der Dedicatio Ecelesiae nebſt dem vollſtändigen Ofkieium
B V. ber ammum m die Brauchbarkeit des Büchleins V  I erhöhen, ſind die
Orationes Dropriae owohl de Proprium Sançtoram wie der S8ta Po aliquibus
10eis beigefügt, mit Ausnahme jener Feſte, die n den Laudes und Vespern
eigene Antiphonen Ind Hymnen haben; jedoch die Antiphon FJum
Benedietus oder 3zum Magniticat eine beſondere iſt, ſo findet ſich dieſelbe auch
abgedruckt. Selbſt für die Commemoration der Vigiltage iſt Vorſorge getroffen.
Mit Recht verdient dieſes Büchlein von 144 Seiten den .  Titel Diurnale Darvum:
denn dieſer Auszug genügt für die kleinen oren zUum größten Theile des Jahres
und man kann ich für Filialgänge, Proviſuren U. ni 7⁰ Bequemeres um
Breviergebet wünſchen. Die Schrift iſt groß und deutlich le erlich, die Ausſtattungmit KopfvignettEn des Max hmalz 88 eine würdige

inz Profeſſor oſe S ch
— 3⁰ Kreuze ei Betrachtungen üher das Leiden Jeſu Chriſti

von Ludwig de onte, 9 nebſt Andachtsübungen und Geheten
für die Faſtenzeit von oſe 0 Mit erzbiſchöfl. Approbation
1888 Regensburg. Puſtet 120. 568 G Preis 1.80 1.0

Vorliegendes Büchlein iſt nichts anderes al der Abdruck de „Paſſions⸗büchleins“ desſelben Verfaſſers Nur en ſich hier außer den täglichen Betrach⸗
tungen über das Leiden Chriſti un der Zeit Aſchermittwo hi.  U  8 Charſamstagauch noch Betrachtungen für die drei Oſterfeiertage, auch ſind einige Gebete den
„Andachtsübungen“ beigegeben. Ueberdies iſt größerer und ſchönerer ru gewählt.Alles Lob alſo, das dem „Paſſionsbüchlein“ in reichſtem Maße ausgeſprochenworden und eſſen Berechtigung erwieſen iſt durch die ſechste Auflage, die genanntesBüchlein In kurzer Zeit erlebt hat, gebürt auch dieſem „Im Kreuze Heil!“ Nacheiner lei

aſslichen und erſchöpfenden Belehrung über die Betrachtung überhaupt,folgen die ebenſo gedankenreichen als anſprechenden und ergreifenden BetrachtungenÜüber da Leiden I Der zweite El enthält die verſchiedenenAndachtsübungen eines atholiſchen Chriſten, Morgen⸗ und Abendgebete, rechtinnige El und Communiongebete, mehrere Meſsandachten, viele Ablaſsgebeteind acht Litaneien. Einzig ſchön ind die reichhaltigen Andachtsübungen zumLeiden IJ

eſu, 5 Altarsſacrament, ＋

U Mutter Gottes, beſonders der chmerzhaften Mutter, und Fum hl Joſe Ein rha goldenes, ein herzinniges Büch⸗lein, das nicht genug empfohlen verden kann en, die da da Heil ImM euzeſuchen un. Uden wollen un nach Anleitung dieſes Büchleins ſicher auch findenmerden.
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